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No. 57. Donnerſtag, den 8. Maͤrz 1827. 


Err 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 6ten bis 7. März 1827. 5 
Die Herren Saͤnger J. Huber, Herz und Bauchredner Wotke aus Wien, die 
Herren Kaufleute Liris von Cherbourg, Traun und Schaller von Berlin, log. im 
Hotel de Berlin. Hr. Poſtſchreiber Leo von Stolpe, log. im Hotel d' Oliva. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Landrath v. Schau nach Braunsberg. Hr. 
Regiſtratur⸗Gehuͤlfe Tauſch nach Heilsberg. Hr. Kleidermacher Herbel nach Berlin. 


rr 


5 
Berk an at m a ch unn 9 e n. 

Da ein großer Theil der Einwohner der Niederſtadt der unterm 3. Octo⸗ 

ber v. J. erlaſſenen im Intelligenzblatt No. 186. No. 188. und No. 191. publi⸗ 
zirten Verordnung wegen Anlegung hinreichender Appartements und Verhuͤtung der 
Verunreinigung der dortigen Kanäle noch nicht Folge geleiſtet hat, ſo wird dieſe 
Anordnung hiedurch mit der Verwarnung erneuert, daß derjenige Eigenthuͤmer, 


welcher bis zum 15. Mai c. derſelben nicht Folge geleiftet, ganz unausbleiblich zu 


erwarten hat, daß Execution eintreten und noͤthigenfalls die Anlage für deſſen Ko⸗ 
ſten ausgefuͤhrt werden wird. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1827. 
Bönigl. Preuß. polizei / praͤſident. 


Da ungeachtet der unterm 2. Januar c. erlaſſenen Aufforderung noch bis 
letzt nicht alle Herren Aerzte und Wundaͤrzte dem Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikat des Stadt⸗ 
kreiſes die Impfliſte eingereicht oder die Anzeige, daß ſie keine Impfungen pro 1826 
bewirkt, gemacht haben, ſo werden dieſelben hiedurch wiederholt daran erinnert und 
erwartet, daß fie hierin ſich bis zum 15ten d. M. folgſam zeigen werden. 

Danzig, den 4. Maͤrz 1827. 
Königl. Preuß. polizei⸗praͤſident. 


— — — 


Bee EEE mon Ten 
> Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Danzig ſoll im 
kuͤnftigen Fruͤhjahre die Reparatur der Scheune auf der Pfarrei zu Alt Grabau 


0 
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nach dem Anſchlage des Land baumeiſters Binder, der, exeluſſve des frei zu verab⸗ 
reichenden Bauholzes und der Fuhren, welche die Kirchen-Gemeinde gratis leiget, 
100 Rthl. 5 Sgr. 5 Pf. beträgt, dem Mindeſtfordernden im Wege der Licitation 
öffentlich uͤberlaſſen werden. Der Bietungs Termin iſt auf a 
a f 82 den 12. Maͤrz 1827, 0 
in dem Dienſt⸗Locale der unterzeichneten Behörde beſtimmt, woſelbſt und bei dem 
Kirchen⸗Collegio zu Grabau der Anſchlag täglich eingeſehen werden kann. 

Der Zuſchlag erfolgt durch die Genehmigung der Koͤnigl. Regierung und ik 
der Bietende bis zum Erfolge derſelben an ſein Gebott gebunden. 

Berent, den 13. Februar 1827. 5 
Königl. Domainen - Intendantur. 


Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Kaufmann Carl Seinrich Romahn und deſſen verlobte Braut, die 
Jungfrau Wilhelmine Zanff durch den am 20. Januar d. J. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Eher und Erbvertrag die Guͤtergemeinſchaft in Hinſicht des von einem jeden 
Theile in die Ehe zu bringenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 23. Januar 1827. ö 
Vönigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 5 
* \ \ 
EZ En t b ien d ung on 

Die heute um 3 Uhr Morgens erfolgte ſehr gluͤckliche Entbindung meiner 

lieben Frau von einer geſunden Tochter, zeigt ergebenſt an. de 
Oliva, den 7. März 1827. Wagner, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
Die am ten d. M. Vormittags um 11 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 


feiner lieben Frau von einem geſunden Sohne, zeiget ergebenſt an. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1827. C. D. Sercke. 
— — — — 2 


& „ de i 
Heute Morgens um 7 Uhr entſchlief ſanft zum beſſern Leben an gaͤnzlicher 
Entkraͤftung in ihrem Söſten Lebensjahre, Jungfer Flor. Renata Eichſtaͤdt. Die⸗ 
ſes zeigen ihren Freunden und guͤtigen Wohlthaͤtern ergebenſt an. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1827. C. F. Namſey und feine Frau geb. Dietrich. 
Das geſtern Vormittags 113 Uhr erfolgte Ableben unſeres Sohnes am: 
Durchbruch der Zaͤhne, zeigen wir hiemit Freunden und Bekannten von ihrer guͤti⸗ 
gen Theilnahme uͤberzeugt, ganz ergebenſt an. Danzig, den 7. März 1827. 
v. d. Muͤlbe, Hauptmann im pten Inf.⸗Regiment. 
Wilhelmine v. d. Wülbe, geb. v. Helden. 


Geſtoblene Sache n. 
Es ſind 6 eiſerne Schiffsanker von verſchiedenem Gewicht, wobei aber einir 
ge von 2000 % ſchwer, aus dem Fahrwaſſer geſtohlen worden. Mer darüber ſol⸗ 
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che Auskunft giebt, die zur Ausmittelung der Diebe und der geſtohlenen Anker 
führer, hat eine Belohnung von 20 bis 40 Rthl. Courant zu erwarten, und ſich 
in dieſer Angelegenheit in der Jopengaſſe No. 738. zu melden. 


7 Gelder die zu verleihen find, 

1000 bis 1500 Nthl. ſollen ohne Einmiſchung eines Dritten auf ein laͤnd⸗ 
liches Grundſtuͤck gegen pupillariſche Sicherheit gegeben werden. Zu erfragen Boots⸗ 
mannsgaſſe No. 1175. a 


— 


5 


C . 
Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraum der diesjaͤhrigen 5 Abonnements 
an die Theaterkaſſe noch Anforderungen haben, fie mögen aus Dienſtleiſtungen oder 
Lieferungen herruͤhren, werden hiedurch aufgefordert, ſich Montag den 12. Maͤrz 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf dem Theater⸗VBureau, Jopengaſſe No. 562. ein⸗ 
zufinden, um ihre etwanige Forderungen za liquidiren, deren Befriedigung nach vor— 
hergegangener Pruͤfung und Feſtſtellungen ſodann in 3 Tagen erwartet werden darf. 
Auf alle ſpaͤter eingehende Liquidationen kann nicht weiter Nuͤckſicht genommen wer: 
den. Danzig, den 7. Maͤrz 1827. f 

Theater: Verwaltung. 


f In Bezug auf die fruͤhere Anzeige, den Waarenverkauf zu ſehr herabge⸗ 
ſetzten Preiſen, werden auch moderne halbſeidene Zeuge, Flor und ſeidene Baͤnder 
offerirt von der Maullfaktur⸗Waarenhandlung Langgaſſe dem Rathhauſe gegen uͤber 
No. 407. 


Auf einem Gute ohnweit Danzig wird eine Perſon verlangt, welche die 
Küche gut verſteht. Das Nähere iſt zu erfahren Langenmarkt No. 445. drei Trep⸗ 
pen hoch. PER RN 5 
a Ein Thaler Belohnung. . 0 
Diese Nacht ist in der Tagnetergasse No. 1310. eine blecherne Rinne 
von circa 20 Eufs lang gestohlen worden. Wer hierüber sichere Nachricht 


giebt, erhält obige Belohnung. 5 


5 . —v3 

Brodbaͤnkengaſſe No. 674. iſt die Hange-Etage, beſtehend in 2 Zimmern, 
Küche, Speiſekammer und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Die untern Räume des Luͤbſchen Schiff⸗Speichers find von ult. Maͤrz d. 
J. zu vermierhen. Nachricht des Zinſes wegen in der Jopengaſſe No. 747. bei” 

N J. C. Wedecke. 

Im freundlichſten Theile von Jeſchkenthal ſteht eine Wohnung zum Som— 
meraufenthalt zu dermiethen. Die naͤheren Bedingungen hieruͤber erfaͤhrt man beim 
Schmidt Gerlach in Langefuhr. N 

0 1 


al ae 


ik 


zur rechten Zeit zu beziehen. 


8 


Die Bude am Stock iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Zu erfra 
am Legenthor No. 318. h Zu erfragen 


Eine ſchoͤn dekorirte bequeme Wohnung, beſtehend in 2 großen Stuben, 
Kammern, Küche, Boden, Keller ꝛc. iſt an eine ruhige Familie oder auch theilweiſe 
an einzelne Bewohner zu vermiethen und zu Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen 
Poggenpfuhl No. 380. f ’ 

Bootsmannsgaſſe Waſſerſeite No. 1175. find 2 gemalte Stuben nebſt Kuͤche, 
Boden, Keller und Apartement, ſo wie ferner 1 Stube mit auch ohne Meubeln 


1 


A EITE a eeon 1® 

Freitag, den 9. März 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und wilke auf dem erſten Holzfelde an der Thorner Bruͤcke rechts 
an der Speicherſeite gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. folgendes Nutz⸗ und Brennholz verkaufen: 
300 Stuck 3 Zoll von 6 bis 21 Fuß. 60 Stück 22 u. 2 Zoll von 9 bis 30 Fuß. 
300 — 12 Zoll von 6: 45 — 100 — 1 — von 16 : 30 ⸗ 

3, 8, 8 zoll. Kreuzhoͤlſer, Maurer: und Hauslatten, 30 Fuß. 

und 30 halbe Klafter Brennholz. 2 Klafter Splittholz, 4 Fuß lang. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 
Ein nur kleines Quantum der beliebteſten Sorte bereits hinlaͤnglich bekann⸗ 

ter, wirklich ſchoͤner Graupe, das Pfund von 1 Sgr. 3 Pf. an, iſt wiederum ein⸗ 
getroffen, und, ſo wie hollaͤndiſche und mehrere andere Sorten Heringe, Kabliau, 
Sardellen u. ſ. w. zu haben im Laden am Heil. Geiſtthor bei Haſſe. 
B A 
Auſſer allen bereits ſchon angezeigten ſchoͤnen Kuchen empfiehlt ſich der 
Conditor Perlin auch mit Haſen⸗Paſteten, portionweiſe zum Fruͤhſtuͤck und ein 
gut Glas Wein dazu; auch kann man ſelbige in ganzen, halben und 2 Pfun⸗ 
den bekommen. Beſtellungen auf verſchiedene Arten warme und kalte Paſteten, 
werden auch angenommen. 
. ⅛ . ² —ꝙ:!Ä 7 

Es ſind zum Verbrauch der Herren Tiſchler eine Quantität fichtener und 
ellerner Diehlen billig zu verkaufen und das Nähere daruͤber Hundegaſſe No. 269. 
zu erfahren. 3 
Ein moderner Wiener Reiſewagen iſt billig zu verkaufen Tagnetergaſſe 
No. 1316. ri 


90 Stuck Pappelbaͤume, groͤßtentheils Balſampappeln, von 1 bis 2 Zoll 


„„ r Ben oe Sn En ana er er an 


Stammſtaͤrke im Durchmeſſer, find billig zu verkaufen auf der Niederſtadt große 

Schwalbengaſſe No. 423. f _ 2 Sur 
Blauſchwarze Stuffs in allen Feinen erhielt ſo eben und verkauft zu Außerft 

billigen Preiſen F. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Die dem Brauer Seinrich Chriſtian David Zimdar gehoͤrigen Grund— 
ſtuͤcke auf dem Zten Damm No. 17. und 16. des Hypothekenbuches und No. 1430. 
1431. 1433. und 1435. der Servis Anlage in der Haͤkergaſſe No. 10. des Hypo: 
thekenbuchs und No. 1520. der Servis⸗Anlage und in der Breitegaſſe No. 95. des 
Hypothekenbuchs und No. 1142. der Servis⸗Anlage, ſollen auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, da in dem unterm 19. December pr. angeſtandenen Licitations⸗Ter⸗ 
min kein Gebott erfolgt iſt, nochmals oͤffentlich feilgeboten werden. Wir haben 
demnach einen anderweitigen peremtoriſchen Licitations-Termin auf 
den 10. April c. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
Hinweiſung auf die Bekanntmachungen vom 20. September 1825, 6. Juni und 29. 
Septbr. pr. hiedurch vorgeladen werden, da in dieſem Termine dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. e 
Danzig, den 26. Januar 1827. 
Mönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem ehemaligen Nehrungſchen Ausrufer Gottfried Brick und ſeiner 
Ehefrau zugehörige, in der Dorfſchaft Paſewark gelegene, und in dem Hypotheken⸗ 
buche No. 25. verzeichnete emphyteptiſche Krug⸗Grundſtuͤck, welches in 26 Morgen 
144 IR. Binnenlandes und 25 Morgen Außenlandes, nebſt den noͤthigen Wohn— 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2244 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor: 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf 

den 26. Februar und 25. April a. f. 
auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf N 
\ den 27. Juni 1827, 


welcher letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 


und Stelle zu Paſewark angeſetzt. 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 


U 
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es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die 


Uebergabe und Adjndication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufſumme bis auß 


2250 Rthl., welche der Realglaͤubiger auf dem Grundſtuͤcke ſtehen laſſen will, in 


baarem Gelde erfolgen muß, und dieſes Grundſtuͤck gemeinſchaftlich mit der gan— 
zen Dorfſchaft Paſewark einen jährlichen Grundzins von 795 fl. zu entrichten hat. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. December 1826. N : 
Adnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das den Carl Gottlieb Xlugeſchen Eheleuten zugehörige zu Bärenwinkel 
bei Neuſchottland gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 3. B. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in circa 23 Morgen culmiſch Wieſen- und Ackerlandes, auf 
welchen ſich ein Wohnhaus und eine Scheune von Bindwerk befinden, beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 648 Kthl. 
20 Sge. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf c 

den 3. Maͤrz, 

den 4. April und 

den 4. Mai 1827, i 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ik, vor dem Herrn 
Secretair Lemon auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz— 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. N . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen und daß das zum Grundſtuͤcke gehörige Land nebſt ein Theil der Gebaͤude 
zwar verpachtet, dem Pächter aber zum 1. Juli 1828 gekuͤndiget iſt. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 10. Januar 1827. 0 

2 Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 


\ 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 10754 
Rthl. 15 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Bendomin No. 8. iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 5. Januar, | 

den 6. April und ‘ 

den 7. Juli 1827, E 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormin 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zoͤpner 


3 


hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 
Guts an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
ewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, kann 
keine Rudficht genommen werden. REN N 

Die Tape iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 11. Auguſt 1826. 

Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß der im Perentſchen Landraths,-Kreiſe belegene 
adliche Guts, Autheil Zukowken No. 290. Litt. A., welcher auf 2880 Nthl. 5 
Sgr. 115 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Realglaͤubiger 
zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 6. December d. J, 
den 7. Februar und 
den 4. April 1827 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts⸗An⸗ 
theils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten 
zu gewärtigen Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations, Termine eins‘ 
gehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe und die Verkaufs: Bedingungen find uͤbrigens jederzeit in der 
bi ſigen Regiſtratur einzuſehen. \ 
Marienwerder, den 19 September 1826. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Domainen-⸗Amte Schöneck belegene Erbpachtsvorwerk 
Szadrau mit Ausſchluß des davon laut Contract vom 28. October 1820 den Muͤl⸗ 
ler Jacob Hennigſchen Eheleuten verkauften, mit Strauch bewachſenen Stuͤck Lan⸗ 
des, weil die Kaͤuferin, verehelichte v. Puttkammer Kleßynska den Bedingungen 
des Adſudications⸗Beſcheides vom 9. Mai d. J. kein Genuͤge geleiſtet hat, auf den 
Antrag des Fiscus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben von neuem zur Subhaſtation ga⸗ 
ſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 5 

a den 27. Januar, 
den 31. Maͤrz und N 5 
den 2. Juni 1827 


engeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Term 
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nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 


der in Perſon oder durch legitimierte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Erbpachts-Vorwerks 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Nauf Gebote die erſt nach dem dritten Licktations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Guts, welche im Jahre 1824 aufgenommen worden, und mo; 
nach daſſelbe auf 2023 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, fo wie die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 3. October 1826. 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die allhier auf der Thorner Vorſtadt belegenen, zur Kaufmann Jacob 
Cbomſeſchen Concursmaſſe gebörigen Grundſtücke sub No. 273. 274. und 275. 
am Srintefluffe, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Stall, Seitengebaͤude, 
Stallung, Faͤrbehauſe, Gaſtſtall, Speicher, Hofraum, Garten und Kathe, welche 
unmittelbar an der Landſtraße liegen und ſich beſonders zum Betriebe einer 
Gaſtwirthſchaft, einer Kunſt⸗, Schon,, Weiß⸗ und Lohgerberei eignen, und ges 
richtlich auf 3342 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf incl. der zur Faͤrberei gebörigen Kupfer, 
Gerathſchaften abgeſchaͤtzt worden, find zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt 
und die di.sfäligen Licitations, Termine auf 

den 14. April, 
den 13. Juni und 
den 21 Auguſt c. 8 : 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Wilda in unſerm Verhoͤrzimmer angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert 
ſich in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten peremtoriſchen, entweder in 
Perſon oder durch zulaͤßige mit Vollmacht verſehene Mandatarien einzufinden, 
ibre Gebotte zu verlautbaren und biernaͤchſt den Zuſchlag der Grundſtuͤcke an 
er Meiſtbietenden, wenn fonft keine rechtlichen Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. 5 
Die Taxe iſt zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen und die Vers 
kaufsbedingungen ſollen in dem Termine aufgeſtellt und bekannt gemacht werden. 
Graudenz, den 9. Januar 1827. 
Boͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Beilage. 


a a a 2 2 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 57. Donnerſtag, den 8. Maͤrz 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen 
Einſaaſſen Johann Jacob Lange und Johann Jacob Stach gehörige sub Litt. 
C. XVII. 26. zu Aſchbuden gelegene, aus den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
imgleichen ſieben und einen halben Morgen Stadtzinsland beſtehende, und auf 556 
Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution oͤffentlich 
verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 3. Maͤrz, 

den 7. April und 5 

ä den 12. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

dor unſerm Deputisten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die bes 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpieirt werden. a 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger, naͤm⸗ 

a. der Michael Rielau, und 5 
lich: b. die ſeparirte Otto, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetrage en Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des 
Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente 
verfuͤgt werden wird. E 

Elbing, den 28. December 1826. 

Toͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
mannsfrau Sinde Bendon geb. Simon gehörige sub Litt. A. I. 314. in der 
Spieringsſtraſſe hieſelbſt belegene auf 4568 Rthl. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

den 11. April, 


6 


1 


den 11. Juni und N i a 
: den 13. Auguſt 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz- und, 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 


lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demieniaen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 


tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüer zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ; . 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 
Elbing, den 12. Januar 1827. 
EBbönigl. preuß. Stadtgericht. 


Das dem Maurergeſellen Johann Michael Achtsnicht zugehoͤrige in der 
Stadt Marienburg sub No. 728. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel: 
ches in einem Wohnhauſe und 19 ORuthen Gartenland beſtehet, foll auf den Anz 
trag des Nathsherrn Johann Friedrich Wegner, nachdem es auf die Summe 
von 111 Kthl. 15 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations-Termine auf 
8 den 16. Januar, 
den 16. Februar und 
den 16. Maͤrz 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Referendarius Walter in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. — 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Marienburg, den 8. November 1826. 
Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Buͤrgers Jacob Reiz 
nert zugehörige hieſelbſt sub No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe nebſt Hinterhauſe und 75 Mor: 
gen Radical⸗Acker beſtehet, fol auf den Antrag einer Realglaͤubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 1495 Rthl. 4 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Kieitationd + Ter, 
mine auf f 

den 24. April, c 
den 22. Juni und 50 
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f ; den 24. Auguſt 1827, ER f 
Nachmittags um 2 Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Walter in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlüngsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ae 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt tägfich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 23. Januar 1827. g 

Bönigl, Preuß. Landgericht. 8 
Gemaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll das zur Kaͤm⸗ 
merei der Stadt Dirſchau gehoͤrige Erbpachts⸗Vorwerk Schliewen von 1629 Mor⸗ 


gen 178 HRuthen Magdeburgiſch Acker-, Waldland ꝛc. und 21 Morgen culmiſch 
Niederungs-Wieſen mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und ſonſtigen Pertinen- 


zien, welches auf 5868 Rthl. 5 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in Terminis F 
den 28. April, mr: 7 21 
den 28. Juni und a f 
den 28. Auguſt 1827 


an hieſiger Gerichtsſtelle ausgeboten und dem Meiſtbietenden in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten! zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kauflufigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen zur Wahrnehmung dieſer Termine 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten bis zum letzten Termine ad liquidahdum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
mit allen Anfprücen an das Gut oder an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Dirſchau, den 16. Januar 1827. 
Bönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle die⸗ 


jenigen, welche an dem Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Gottfried Block hie⸗ 
elbſt und der dazu gehörigen Handlung einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
F den 21. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 

sub prejudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Martins erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 


See 


| 
5 
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der in Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger 


Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 


daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen Dede 

halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird. Danzig, den 9. Januar 1827. 5 ; 
Bösigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 


. — ——Ü— — — — 
edit 1 tat on. 

In Sachen die Provocation der Paulina Louiſe Kunze auf Verkauf der 
bei ihr nicht eingeloͤſten Pfandſtuͤcke betreffend, fordern wir alle diejenigen auf, wel⸗ 
che Pfaͤnder, die laͤnger als 6 Monate verfallen ſind, bei den Pfandleiherinnen 
Johanna und Paulina Louiſe Geſchwiſter Kunze in der Haͤkergaſſe No. 1452. 
wohnhaft eingeſetzt haben, dieſelben vor dem zur Öffentlichen Verſteigerung dieſer 


Pfänder auf 
den 23. April a. C. 


vor dem Auctionator Lengnich im Auctionslocale Jopengaſſe No. 745. anſtehen⸗ 
den Termine einzuldſen oder ſich mit ihren etwanigen Einwendungen gegen die con⸗ 
trahirte Schuld bei dem Gerichte zu melden, widrigenfalls die Pfaͤnder verkauft, 
aus dem Erloͤs die Pfandnehmerin befriedigt und der etwanige Reſt zur Armen⸗ 
kaſſe gezogen werden wird. 
Danzig, den 19. Januar 1827. - a i 
> Binigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 3m bis incl. 7. Maͤrz 1827. 


— 


— — — — — — . 
anne be en. Hafer. | Erbſen. 
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